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Ihre Anfrage vom 03.07.2022 - Distanzunterricht in Grundschulen

Sehr geehrter Herr Carapinha Hesse,

vielen Dank für Ihre Anfrage, diese kann ich Ihnen wie folgt, beantworten:

1. Ist die Verwaltung rechtzeitig über diese Maßnahme seitens der Grundschulleitung 
oder der Landeschulbehörde informiert worden und gibt es diesbezüglich, eine 
Weisung der Gesundheitsbehörden?

Aufgrund des hohen Ausfalls an Personal bei den Lehrkräften und pädagogischen Mitarbei­
terinnen hat die Grundschule Moordeich einige Klassen nach Absprache mit dem 
Regionalen Landesamt für Schule und Bildung für 5 Tage ( 30.06 bis einschließlich 
06.07.22) ins Distanzlernen geschickt. Diese schulorganisatorische Maßnahme ist nur noch 
für drei Klassen gültig und wird zum Ende des heutigen Tages (06.07.2022) aufgehoben. 
Eine Notbetreuung wurde seitens der Schule gewährleistet.

Eine Weisung der Gesundheitsbehörde lag nicht vor, da es sich ausschließlich um 
Absprachen mit dem Regionalen Landesamt anlässlich des hohen Krankenstandes 
handelte.

Der Schulträger ist seit Montag über diese Maßnahme informiert - da selbst die Schullei­
tung krank ausgefallen ist, verspätete sich die Informationsweiterleitung.

2. Wie können die Schülerinnen und Schüler in Moordeich ihre Zeugnisse erhalten, falls 
die Maßnahmen bis zum 14.07.2022 verlängert werden sollen?
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Da die Maßnahmen am 06.07.2022 endeten, werden die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Moordeich ihre Zeugnisse zeitgemäß am 13.07.22 erhalten. Das Distanz-Ier- 
nen wird nicht verlängert.

3. Ist der Verwaltung bekannt, ob die anderen Grundschulen der Gemeinde Stuhr auch 
von einem Distanzlernen betroffen sind oder dieses in Betracht gezogen wird?

Die Grundschule Brinkum befindet sich aktuell anlässlich eines hohen Krankenstandes und 
fehlenden Vertretungsmöglichkeiten mit einigen Klassen ebenfalls im Distanzunterricht. Seit 
dem 01.07.22 gehen die 3. Klassen tageweise (jeweils eine Klasse) ins Homeschooling. 
Diese Regelung endete ebenfalls am 06.07.2022 und wird nun auf die 2. Klassen übertra­
gen. Bis Freitag wird jeweils eine 2. Klasse pro Tag im Distanzunterricht sein. Eine Notbe­
treuung ist durch die Anwesenheiten der Parallelklassen gewährleistet.

4. Wie kann die Gemeinde die Grundschulen bei hohen Krankenständen unterstützen? 
Ist dieses bei der Planung der Einteilung der 1. Klassen z.B. möglich um z.B. freie 
Kapazitäten anderer Grundschulen der Gemeinde auszunutzen?

Die Verwaltung hat in Zeiten der pandemiebedingten Regelungen zum Distanzunterricht 
das Notbetreuungsangebot der Schulen personell mit sozialpädagogischen Kräften aus 
dem Ganztagsschulbereich unterstützt. Aktuell war dieses nicht erforderlich, da die Schulen 
wie beschrieben eigenständig eine Betreuung sicherstellen konnten.

Veränderte Zuteilungen der Erstklässler anlässlich der aktuellen Personalsituation/hohen 
Krankenstände wurde bisweilen nicht thematisiert. Freie räumliche Kapazitäten an anderen 
Schulen, die zurzeit ausschließlich an der Grundschule Brinkum vorhanden sind (über­
gangsweise 1 AUR) bedeuten zudem leider nicht gleichzeitig auch freie personelle Kapazi­
täten. Eher ist anzunehmen, dass das Regionale Landesamt in langfristigen Fällen mit der 
Abordnung von Lehrkräften von anderen Schulen reagiert - sofern dieses personell ermög­
licht werden kann. Es ist zu hoffen und anzunehmen, dass die aktuellen Krankenstände 
sich nur temporär zeigen und zum neuen Schuljahr eine bessere personelle Situation an 
den Schulen herrscht.

Mit freundlichen Grüßen


